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Delegiertenversammlung SOBV 2024

Die Delegiertenversammlung des SOBV findet dieses Jahr am
Montag, 26. Februar um 09.30 Uhr statt.

Die Stimmberechtigten erhalten die DV-Unterlagen Mitte
Februar 2024 per Post zugestellt.

Im zweiten Teil um 11.30 Uhr halt Fritz Glauser, Prasident des
Schweizerischen Getreideproduzentenverbands ein offentliches
Referat zum Thema: «Aktuelle Lage auf dem Getreide- und
Oelsaatenmarkt».

Delegiertenversammlung 2023
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Editorial

Produzentenpreise miissen steigen

Das Landwirtschaftsjahr 2023 war geprdgt von schwierigen
Wetter- und Anbaubedingungen. Nass im Friihling, trocken im
Sommer und wiederum anhaltend nass im Spatherbst. Fiir den
Pflanzenbau war dies eine grosse Herausforderung, vor allem
bei den Frihjahrskulturen wie Kartoffeln, Zuckerriiben und
Mais. Dazu kam der hohe Krankheitsdruck bei verschiedenen
Kulturen und entsprechend den schwierigen Voraussetzung fie-
len die Ertrage unterdurchschnittlich aus. Durch das gestiegene
Anbaurisiko, auch verursacht durch fehlende und wirksame
Pflanzenschutzmittel, nimmt die Attraktivitat des Pflanzenbaus
ab und die Anbaufldchen gehen zuriick. Es zeichnet sich ein
Zielkonflikt mit der von einigen Kreisen geforderten Ausdeh-
nung der pflanzlichen Erndhrung ab.

Das wirtschaftliche Ergebnis wird im 2023 aufgrund der geschil-
derten schwierigen Produktionsbedingungen fir viele Bauern-
betriebe ungentigend ausfallen und kaum besser als im Vorjahr.
Die Betriebsbuchhaltungen 2022 zeigen auf, dass das landwirt-
schaftliche Einkommen gegentliber dem Vorjahr noch weiter zu-
rickgegangen ist und der Arbeitsverdienst pro Vollzeitarbeits-
kraft nur noch 56'100 Franken betragt. Die Aufschlisselung der
vorliegenden Durchschnittswerte offenbart eine sehr grosse
Streuung. Vor allem bei der Milchproduktion fallen die Ergeb-
nisse deutlich unterdurchschnittlich aus. Die Einkommenssitua-
tion in der Landwirtschaft ist ungentigend und die aktuelle Ent-
wicklung zeigt dringenden Handlungsbedarf auf. Trotz allem
sinkt der Richtpreis bei der Milch und beim Getreide- und Oel-
saatenmarkt sind die Produzentenpreise ebenfalls unter Druck.
Wahrend andere Branchen die Mehrkosten weiterverrechnen
bis hin zum Endkunden, bleibt die Landwirtschaft auf den ge-
stiegenen Produktionskosten sitzen. Um die unbefriedigende
Situation bei den Produzentenpreisen zu bereinigen, sind die
Produzentenorganisationen gefordert, die berechtigten Preis-
forderungen bei den Abnehmern durchzusetzen. Der SOBV hat
Fritz Glauser, Prasident des Schweizer Getreideproduzenten-
verbands, als Referent an die diesjahrige Delegiertenversamm-
lung eingeladen. Er wird die aktuelle Situation auf dem Getrei-
de- und Oelsaatenmarkt erldutern und aufzeigen, welche Er-
gebnisse von den zukiinftigen Verhandlungen erwartet werden
kénnen.

Das Verbandsjahr des SOBV war wiederum reich befrachtet. Die
vielen kantonalen Projekte, von Bauprojekten bis hin zu Uber-
arbeitungen von Grundwasserschutzzonen, halt unseren Ver-
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band auf Trab. Es ist unser Ziel, bei allen raum- und flaichenwirk-
samen Projekten und politischen Geschaften mit Auswirkungen
auf die Landwirtschaft von Anfang an und an vorderster Front
mitzuwirken und fiir den Bauernstand das Moglichste zu errei-
chen. Ebenfalls sehr aktiv ist unsere SOBV Dienstleistungen AG,
welche die Bauernfamilien mit hoher Fachkompetenz und ei-
nem breitgefacherten Angebot umfassend unterstiitzt und be-
rat. Viele Dienstleistungen werden in den Bereichen Hofliber-
gabe, Pacht, Rechtsberatung, Gutachten, Schatzungen und Fi-
nanzierung getatigt.

An unserer Verbandsspitze zeichnet sich im 2024 einen Wech-
sel ab. Aufgrund des Erreichens der Amtsdauer hat Prasident
Andreas Vogtli auf die DV vom Februar 2024 demissioniert. An
dieser Stelle bedankt sich der SOBV fiir die sehr umsichtige, en-
gagierte und langjahrige Arbeit von Andreas Vogtli. Der Zusam-
menhalt des Bauernstandes, das geeinte Auftreten, eine starke
Standesvertretung auf allen Ebenen und die Weiterentwicklung
der Solothurner und Schweizer Landwirtschaft lagen ihm sehr
am Herzen.

Wir bedanken uns bei allen unseren Mitgliedern, Partnern und
Gonnern fiir den grossen Support. Ohne diese Unterstltzung
wadre es uns nicht moéglich, die Ziele des Solothurner Bauernver-
bands zu erreichen und den Bauernstand und die landliche Re-
gion nachhaltig zu starken.

Wir freuen uns auf eine erfolgreiches Jahr 2024 und darauf, die
Interessen der Solothurner Bauern und Bauerinnen weiterhin
engagiert zu vertreten.

Edgar Kupper
Geschéftsfiihrer SOBV

Andreas Vogtli
Prasident SOBV
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In Nuglar findet unter dem Lead des SOBV eine Aussprache zum The-
ma: «Hoher Schwarzwilddruck im Dorneckberg» statt. Die betroffenen
Landwirte, der Bezirksverein Dorneckberg, der SOBV, die regionalen
Jagdverantwortlichen und die kantonale Jagdverwaltung suchen im
Gesprach nach Losungen.

Die SOBV-Spitze trifft sich mit dem Amt fir Umwelt be-
treffend der Kontrolle des baulichen Gewasserschutzes.
Die Kontrollen sollen pragmatisch durchgefiihrt und die
Landwirte vorgéngig an Veranstaltungen direkt informiert

werden.
Die Landumlegung Gau, als flankierende Massnahme zum Auto-
bahnausbau, wird gegriindet. Das Abstimmungsresultat ist klar:
60,5 % der Eigentlimer stimmen ja, welche 63,3 % der Flache besit-
zen. Die Flurgenossenschaftsgriindung verlangt einen Ja-Anteil von
1/3 der Eigentiimer, welche mehr als 50% der Flache besitzen.

Dr. Prof. Mathias Binswanger referiert an der DV SOBV zum
Thema: «Faire Verteilung der Wertschépfung im Nahrungs-
mittelsektor». Er zeigt unter anderem auf, was die Konsumen-
ten gerne hétten, aber es kaum kaufen und was sie nicht
mochten, aber trotzdem kaufen!

Firr die Nationalratswahlen treten acht bauerliche Kandi-
datinnen und Kandidaten an. Es resultieren zwei Ersatz-
platze. Mit der Unterstiitzungskampagne des SOBV kann
die landliche und bauernnahe Stimmbevolkerung gut
mobilisiert werden.

Auf einen nassen Friihling folgt trockenes Bisenwetter. Die Am Podium fuhlt der SOBV den Standeratskandidie-
Sommerkulturen kénnen erst spat gepflanzt und gesat renden Franziska Roth und Christian Imark auf den
werden und laufen schlecht auf. Nach einem mehrheitlich Zahn. Fragen zu wichtigen landwirtschaftlichen The-
trockenen Sommer folgt ein nasser, triiber Spatherbst. Ent- men stehen im Vordergrund, auch mit dem Ziel, die
sprechend fallen viele Ernten unterdurchschnittlich aus. Politiker dafiir zu sensibilisieren.

Der SOBV nimmt in den kantonalen Begleitgruppen
«Standortevaluation fir Typ A- und Typ B-Deponien
Schwarzbubenland» und «FFF Kompensation der Logistikvor-
haben Gau» Einsitz und vertritt die Interessen der Landwirt-
schaft bezliglich Landverbrauch und Standortwahl.

Der SOBV verlangt anldsslich eines Workshop, betreffend
Ausscheidung von neuen Wildruhezonen fiir Wildtiere, dass
die Land- und Forstwirtschaft dadurch nicht beeintrachtigt
werden darf und dass die Ausscheidung massvoll erfolgen
muss.

4 Jahresbericht SOBV 2023 Jahresbericht SOBV 2023
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Auf dem Betrieb «Chappelisacker» von André und Gisela Fliick
in Laupersdorf wird nach den Richtlinien von Bio Suisse produ-
ziert. Ein wichtiges Standbein sind die 600 Legehennen, welche
in Hihnermobilen gehalten werden. Die Eier werden direkt ver-
marktet und zum Beispiel auch im Abo an die Kunden ausgelie-
fert. Weiter wird Ackerbau betrieben: Urdinkel, Weizen, Gerste,
Hafer, Silomais und im Jahr 2023 neu auch Speisesoja. Auf dem
Hof leben auch noch Aufzuchtrinder und jeweils von Friihling
bis Herbst Freilandschweine.

«Sehr zufrieden im Jahr 2023 waren wir mit den Ertrdgen der
verschiedenen Getreidearten sowie der Sojabohnen. Das war-
me, trockene Wetter hat viel dazu beigetragen. Auch sehr zu-
frieden sind wir mit dem Verkauf von unserem Freilandschwei-
nefleisch in Form von Mischpaketen. Auch in diesem Jahr ha-
ben wir Rindfleisch direkt ab Hof verkauft, den Grossteil haben
wir jedoch zu verschiedenen Trockenwdirsten verarbeitet.

Auf der anderen Seite hatte das Wetter auch fiir viel Ernteaus-
fall beim zweiten und dritten Grasschnitt gesorgt. Somit mus-
sen wir mit knappen Futtervorrdten fur unsere Rinder durch
den Winter kommen.

Fiir das Jahr 2024 haben wir verschiedene Projekte. Momentan
sind wir mit dem Bau eines Hofladens beschéftigt, welchen wir
diesen Friihling er6ffnen wollen. Unser Wunsch fir die Zukunft
ist, weiterhin die grosse Wertschatzung unserer Kundschaft fiir
die Landwirtschaft zu spiliren.»

Der Betrieb der Familie Thomas Spring umfasst 53 Hektar land-
wirtschaftliche Nutzflache und liegt in Kleinliitzel. Es werden
Milchklhe, Jungvieh und Mastkdlber gehalten. Nebst der Be-
triebsleiterfamilie mit Kindern ist noch ein Lehrling auf dem Be-
trieb.

Im Riickblick auf das Jahr 2023 teilt Thomas Spring mit, dass es
ein gutes Futterbaujahr war, mit guten Gras- und Maisertragen.
Dies dank der Trockenheit im Vorsommer und ab Juli kam dann
regelmassig und ausreichend Niederschlag. In Vergleich zum
Vorjahr 2022 waren die Ertrage bei Gerste und Silomais sehr
gut. Durch Hagelschlag und Sturmereignisse gab es im 2022 bis
zu 50% Schaden.

Eines der speziellen Erlebnisse im Jahr 2023 war, dass Mitte Ja-
nuar die Photovoltaikanlage auf dem Hof in Betrieb genommen
werden konnte. Ein weiteres Highlight war, dass Thomas Spring
im Juni zum Prasidenten der MIBA Genossenschaft gewahlt
wurde. Siehe Bild oben: Thomas Spring, neuer Prasident MIBA
und Boris Beuret, ehemaliger Prasident MIBA (v.l.n.r.).

Mit Blick in die Zukunft wiinscht sich Thomas Spring ein unfall-
freies Jahr 2024 und dass alle gesund bleiben. Aber auch, dass
die Produzentenpreise steigen oder mindestens stabil bleiben
und hoffentlich die Kosten sinken. Was einem im Jahr 2024 si-
cher auch stark beschéftigen wird, ist die Biodiversitatsinitiati-
ve, so Spring. Dort erhofft sich der Betriebsleiter aus Kleinl{tzel,
dass es eine erfolgreiche Nein- Kampagne geben wird und die
vielen Leistungen, welche die Landwirtschaft fir Natur und
Umwelt bereits heute leistet, endlich honoriert und geschatzt
werden.
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Der Landwirtschaftsbetrieb der Familie Lara und Sven Bosiger
befindet sich in Luterkofen. Dort bewirtschaften sie 17,5
Hektaren landwirtschaftliche Nutzflache. lhre Haupt-
einnahmequelle ist der Kirbiserlebnispark mit vier
verschiedenen  Labyrinthen und 150  verschiedene
Kirbissorten, welche sehr guten Absatz finden. Zum Hof gehort
ebenfalls ein modern eingerichtetes Eventlokal mit 56
Sitzplatzen und nebenbei wird noch eine Pferdepension
betrieben.

Das Jahr 2023 war Bosigers erstes Jahr auf dem Betrieb, wel-
chen sie kduflich erworben haben. Es war fiir sie spannend,
herausfordernd und auch sehr anstrengend. Wahrend der Kir-
bissaison kamen sie nur zu wenig Schlaf und trafen auf einige
Stresssituationen. Die Hauptsaison war aber auch geprdgt von
schonen Begegnungen mit Besuchern. Die Trockenheit im Friih-
ling und auch den Sommer hindurch machte ihnen zu schaffen.
Es war Vorsicht geboten bei der Bepflanzung des Labyrinths
und bei den jungen Pflanzen war die Gefahr der Vertrocknung
gross. Nichtsdestotrotz schaut die Familie Bosiger positiv auf
ihre erste Kurbissaison zuriick.

Ein besonderes Ergebnis im 2023 war, dass ein neuer Besucher-
rekord verzeichnet werden konnte, im Vergleich zu den vergan-
genen Jahren. An einigen Sonntagen kamen rund 800 Besuche-
rinnen und Besucher auf den Hof, um sich von der Kirbiswelt
und dem Eventlandwirtschaftsbetrieb verzaubern zu lassen.

Fir das Jahr 2024 wiinschen sich Bosigers, dass der Aktivstall
fir die Pferde erfolgreich gebaut wird und sie ihre ersten Ferien
nach der Kiirbissaison geniessen kénnen.
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Landwirtschaftsjahr 2023

In Dulliken bewirtschaftet Urs Wyss mit seiner Lebenspartnerin
Catherine und dem gemeinsamen Sohn einen modernen Land-
wirtschaftsbetrieb, welcher im Jahr 2021 ausgesiedelt und neu
gebaut wurde. Auf dem Betrieb arbeiten zuséatzlich ein Voll-
zeitangestellter und zwei Teilzeitangestellte. Die Betriebsflache
umfasst rund 41 Hektaren Acker- und Futterbauflachen, auf
welcher Zuckerriiben, Mais, Gerste, Weizen und Kunstwiese an-
gebaut werden. Rund 200 Mastmunis, 12 Mutterschafe und 5
Pferde werden auf dem Betrieb gehalten. Ein weiteres Stand-
bein ist die Feldrandkompostierung und die Abfallentsorgung
fiir die Gemeinde Dulliken.

Die Herausforderung im Jahr 2023 war klar das Wetter. Der nas-
se Friihling und der sehr nasse Herbst brauchten viel Geduld.
Die Zuckerriibenernte musste bis kurz vor Weihnachten ver-
schoben werden, da die Boden das Ausfahren der Ruben mit
den grossen Erntemaschinen nicht zuliessen. Trotz der Trocken-
heit im Sommer waren die Ertrage aber doch sehr positiv. Bei
den Mastmunis war das Jahr sehr erfreulich. Man konnte das
ganze Jahr durch gute Preise erzielen und die Nachfrage war
durchwegs gut. Im Friihling 2023 entschloss sich die Familie
Wyss zum Bau einer 700kW PV-Anlage. Das ganze Projekt ging
reibungslos und schnell tGber die Blihne, so dass nun zu Beginn
dieses Jahres die Anlage in Betrieb genommen werden konnte.

Insgesamt war das Jahr 2023 sehr zufriedenstellend, da nach
der mehrjdhrigen Bauphase der Aussiedlung wieder etwas
mehr Ruhe einkehrte und die Familie Wyss sich wieder den all-
taglichen Arbeiten widmen konnte. «Ich wiinsche mir, dass die
produzierenden Landwirte von der Politik und der Gesellschaft
wieder mehr Anerkennung und Wertschatzung erhalten», so
der Wunsch von Urs Wyss fiir die Zukunft.



Vorstand Solothurner Bauernverband
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Berichte aus den Kommissionen

Kommission Bildung:

Die Mitglieder der Bildungskommission SOBV trafen sich am 7.
Marz 2023 zu einer Sitzung, an welcher die Vernehmlassung zur
Bildungsverordnung und zu den Bildungsplanen des Berufsfelds
Landwirt im Zentrum standen. Die Stellungnahme und die
Beantwortung des sehr umfangreichen und detaillierten Frage-
bogens bedingte eine gute Vorbereitung und I6ste umfangrei-
che Diskussionen in der Kommission aus. Es wurde verlangt,
dass die starke Reduktion der Lektionen in den ersten drei Lehr-
jahren nach oben korrigiert wird, dafir die Lektionen in den
Fachrichtungen dem notigen Bedarf angepasst und zu Gunsten
der Hauptfacher reduziert werden. Ebenfalls wurde einge-
bracht, dass die Anzahl Tage der Uberbetrieblichen Kurse auf
maximal 12 Tage erhéht werden und nicht wie vorgesehen auf
liber 16 Tage. Ausserdem soll die vorgesehene sehr starke Spe-
zialisierung in den Fachrichtungen angepasst werden, um die
Vermittlung eines breiten Grundwissens zu ermoglichen. Die
Bildungskommission setzte sich mit diesen Antragen fir eine
Starkung der Grundbildung in den drei Lehrjahren ein, da das
freiwillige 4. Lehrjahr voraussichtlich nur von einer kleinen An-
zahl Lernenden belegt werden wird. Im Nachgang hat sich ge-
zeigt, dass sich der Einsatz der Bildungskommission und des
SOBV gelohnt hat, denn die meisten Antrdge wurden Glbernom-
men.

Kommission fiir Produktion, Markt und Umwelt (PROMU):

Die Sitzung der Kommission Produktion und Markt (PROMU)
fand am 21. April 2023 statt. An dieser Sitzung wurde das land-
wirtschaftliche Verordnungspaket 2023 diskutiert, bei welchem
der SOBV die Moglichkeit der Vernehmlassung nutzte und eine
Stellungnahme, angelehnt an die Eingabe des SBV, einreichte.
Der SOBV wies aufgrund der Diskussion in der PROMU in der
Stellungnahme explizit darauf hin,...

e dass die aktuelle Regelungsdichte mit den neu per
01.01.2023 eingeflihrten Massnahmen und weiteren Spe-
zifizierungen noch einmal stark zugenommen hat.

e dass dies fir die praktizierenden Landwirt/innen und auch
fur die Kontrolleure kaum mehr tberschaubar ist und dass
dies zudem viel zu viel administrativen Aufwand auslost.

e dass mit der laufenden Zunahme an Detailregelungen un-
notigerweise und viel zu stark in das Mikromanagement
der Landwirtschaftsbetriebe eingegriffen wird.

e dass unbedingt Anstrengungen ergriffen werden mdssen,
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um das Direktzahlungssystem zu entflechten und dass an-
stelle von Mikrovorgaben Massnahmen mit generellen
Zielvorgaben und Leitplanken erarbeitet werden sollen,
welche die Betroffenen eigenverantwortlich, angepasst an
ihre Betriebe und mit guter landwirtschaftlicher Praxis um-
setzen kdnnen.

Ausserdem verlangte der SOBV aufgrund der Eingabe der Kom-
mission PROMU, dass durch Sanktionen bei Verstossen bei BFF-
Flachen nicht die Beitrdge der ganzen Flache abgezogen wer-
den, sondern das Sanktionsreglement in diesem Bereich mit ei-
nem Punktesystem ergdnzt wird, welches die Sanktionstatbe-
stande differenziert beriicksichtigt. Ein weiterer Eingabepunkt
war, dass der Beitrag flr die langere Nutzungsdauer von Kiihen
nicht nach Anzahl Abkalbung, sondern nach dem effektiven Al-
ter der Tiere bemessen wird. So werden langere Zwischenkalb-
zeiten oder Aborte bei Mutterkiihen nicht bestraft. Ausge-
schlossen von diesen Beitrdgen sollen die Gnadenhoftiere sein.

Kommission fiir Struktur und Wirtschaft (STRUWI):

Die Kommission hielt im Jahr 2023 keine Sitzung ab.
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Tag der offenen Hoftiir

Rund 60 Bauernfamilien vom Bodensee bis nach Genf 6ffneten
am 4. Juni Tur und Tor und ermoglichten der Bevolkerung, in
eine vielen fremd gewordenen Welt rund um die Natur, Tiere,
Pflanzen und die eingesetzte Technik einzutauchen. Und zu
entdecken gab es auf den verschiedenen Landwirtschaftsbe-
trieben so allerhand! Von Hofrundgdngen, Lehrpfaden, Degu-
stationen, Verpflegungsangeboten, Spielecken bis hin zu Strei-
chelzoos boten die Betriebe einen bunten Strauss an Aktivita-
ten fir Gross und Klein an. Darlber hinaus standen die Land-
wirtinnen, Landwirte und Bauerinnen mit geballter Fachkom-
petenz zur Stelle und beantworteten die Fragen ihrer Besuche-
rinnen und Besucher. Aus dem Kanton Solothurn nahm leider
keine Bauernfamilie am «Tag der offenen Hoftliren» teil.

Der Tag der offenen Hoftiiren ist ein Projekt der Kampagne
«Schweizer Bduerinnen & Bauern. Fir dich». Trager des Events
ist der Schweizer Bauernverband. Fir die Landwirtschaft sind
solche Anladsse Gold wert, wohnen heute doch liber 75 Prozent
der Bevolkerung in Stadten oder deren Agglomerationen. Viele
Konsumentinnen und Konsumenten haben nur wenig oder gar
keine Beriihrungspunkte mit der Landwirtschaft und kennen
daher kaum deren vielseitigen Leistungen. Der Anlass tragt
dazu bei, Briicken zwischen Stadt und Land zu schlagen, das ge-
genseitige Verstandnis und die Vertrauensbildung zu férdern
und ins Gesprach zu kommen.

1. August-Brunch

Der 1. August-Brunch ist aus dem Familienkalender kaum mehr
wegzudenken. Insgesamt 261 Betriebe verwdhnten schweiz-
weit Herr und Frau Schweizer mit einem lippigen Buurezmorge.
Im Kanton Solothurn boten sieben Bauernfamilien den 1. Au-
gust-Brunch auf ihrem Hof an. Vielen Dank an: Klara und Franz
Birrer, Laupersdorf; Karin und Philipp Hengartner, Olten; Noemi
Jaus, Gansbrunnen; Esther und Daniel Miiller, Bettlach; Marti-
na und Thomas Nussbaumer, Wisen; Yvonne und Thomas Sti-
deli, Bellach und Stefan Wyss, Boningen.

Der 1. August-Brunch ist das alteste Projekt der Kampagne
«Schweizer Bauerinnen & Bauern. Fir dich.» unter der Feder-
flihrung des Schweizer Bauernverbands. Der Anlass soll mithel-
fen, Briicken zwischen Stadt und Land zu bauen und das gegen-
seitige Verstandnis zu fordern.

Ein Buffet, welches mit viel Liebe zum Detail gedeckt wurde.
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Wallierhoftag

Der SOBV prasentierte sich am diesjahrigen Wallierhoftag unter
dem Motto: «Wandel im Solothurner Bauernverband und in
der Solothurner Landwirtschaft».

Wie in anderen Jahren stand der Austausch mit der landwirt-
schaftlichen und nicht-landwirtschaftlichen Bevolkerung im
Mittelpunkt. Die Vorstandsmitglieder des SOBV betreuten den
Messestand, tauschten sich mit den Interessierten aus und ga-
ben Tipps beim Ausfillen des Wettbewerbs.

Mit verschiedenen Plakaten wurde am SOBV-Stand der Wandel
im Bauernverband, welcher 1845 gegriindet wurde, aufgezeigt.
Obwohl die Besucherzahl tiefer war als in andern Jahren, konn-
ten viele Kontakte geknlipft werden, aktuelle Themen bespro-
chen und ein guter Austausch gepflegt werden.

Vorstandsmitglieder Glinther Thalmann und Andreas Heiniger im Gesprach mit
Karl Heeb und Urs Adam.

Plakate gaben Einsicht in die 178-jahrige Verbandsgeschichte.
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Unsere Tatigke

Chéas-Tag

Am 7. September fand der traditionelle Ch&s-Tag in Solothurn
statt. Mit rund 20'000 Besuchern war es ein sehr erfolgreicher
Chas-Tag. Das heisse Wetter, um die 30 Grad, war fir die Kase-
verkdufer jedoch nicht nur von Vorteil.

Zu finden waren eine sehr breite Palette von K&seprodukten
und anderen regionalen Produkten. Nebst dem Markt gab es
auch diverse Programmpunkte, welche zur Chas-Tag-Tradition
geworden sind. Der beliebte Alpabzug durch die Gassen von So-
lothurn war sehr gut besucht, aber auch die Wahl zur Miss
Chéas-Tag wurde von vielen Besucherinnen und Besuchern mit-
verfolgt.

Der Solothurner Bauernverband war zusammen mit den Solo-
thurner Bauerinnen und Landfrauenverband am Chéas-Tag mit
einem Stand vor Ort vertreten. Unter anderem konnte das Eier-
fangspiel gespielt werden. Viele grosse und kleine Besucher zog
dieses Spiel an den Stand. Die aufgelegten Broschiiren zu wich-
tigen Themen der Landwirtschaft wurden konsultiert und es
entwickelten sich gute Gesprache mit den Standbetreuern oder
unter den Besuchern.

Der Stand des Solothurner Bauernverbands am Ché&s-Tag 2023.

iten
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Eine Taggeldversicherung ist kein Luxus

Personen, die in der Landwirtschaft tatig sind, soll-
ten auf eine Taggeldversicherung nicht verzichten.
Denn ohne diese Versicherung kann ein Arbeitsaus-
fall einschneidende Folgen haben.

Egal, ob der Betriebsleiter oder die mitarbeitende
Partnerin krank oder verunfallt ist, die Arbeit auf dem
Landwirtschaftsbetrieb kann nicht warten. Wenn eine
Ersatzarbeitskraft engagiert werden muss, fihrt dies
zu einer Einkommenseinbusse. Mit einer guten Unfall-
und Krankentaggeldversicherung kdnnen die Kosten
fur eine Ersatzarbeitskraft gedeckt werden.

Was zeichnet nun aber eine gute Taggeldversiche-
rung aus? Die Versicherungssumme muss den Ver-
haltnissen des Betriebs angepasst sein. Haufig liegt
das erzielte landwirtschaftliche Einkommen tiefer
als die Kosten fir eine fremde Ersatzkraft. Eine gute

"
N

agrisano

Fir die Landwirtschaft!
Alle Versicherungen aus einer Hand.

Taggeldversicherung tragt diesem Umstand Rech-
nung, indem bei der Schadenabwicklung diese Kosten
bertcksichtigt werden und nicht ausschliesslich der
eigene Einkommensausfall massgebend ist.

Die Taggeldversicherung AGRI-revenu der Agrisano
ist speziell auf die Landwirtschaft ausgerichtet und
gewahrt Leistungen fur Erwerbsausfall bei Krankheit,
Unfall und Mutterschaft. Die Versicherung zeichnet
sich aus durch verschiedene Wartefristen und entspre-
chend attraktive Pramien. Sie kann jederzeit auf den
Beginn eines Monats abgeschlossen werden.

Die richtige Taggeldhdhe sollte bei
einer Beratung festgelegt werden.
Kontaktieren Sie dazu lhre Agrisano-
Regionalstelle, bei der Sie kompetent
beraten werden.

Die unerlassliche
Taggeldver-
sicherung bei
Erwerbsausfall.

AGRI-revenu

Wir beraten
Sie kompetent!

SO[:\Y;

Dienstleistungen AG

Obere Steingrubenstr. 55
4500 Solothurn

Tel. 032 628 60 68
www.sobv.ch
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Betriebshelferdienst

Betriebshelferdienst mit neuem Reglement

Ein plotzlicher Ausfall von Arbeitskraften aufgrund verschiede-
ner Ursachen auf dem Betrieb kann jederzeit vorkommen. In
solchen Féllen ist es wichtig, rasch und unkompliziert Unter-
stitzung auf dem Hof zu erhalten. Der Betriebshelferdienst des
Solothurner Bauernverbands bietet den Bauernfamilien im
Kanton Solothurn diese Unterstlitzung an. Es werden, nach
Moglichkeit, ausgebildete Fachkrafte als Betriebshelfer fiir kur-
ze oder langerfristige Einsatze vermittelt. Den Betrieben wird
bei Bedarf in Notsituationen in weiteren Bereichen fachliche
Unterstiitzung angeboten und geleistet.

Im Friihling 2023 hat der Vorstand ein neues Reglement fiir den
Betriebshelferdienst beschlossen. Darin wird auf Basis der bis-
herigen Regelungen und angelehnt an die géngige Praxis festge-
halten, bei welchen Einsdtzen und Uber welche Zeitspanne die
Mitgliederbetriebe in welchem Umfang Unterstitzungsbeitra-
ge vom SOBV erhalten. Bei der Erarbeitung des neuen Regle-
ments wurde insbesondere darauf geachtet, dass eine zeitge-
rechte Entléhung der Betriebshelfer und Springer gewahrleistet
ist.

Die Betriebshilfeeinstatze werden vom Solothurner Bauernver-
band je nach Einsatzgrund mitgetragen.

Auch die Rekrutierung und Anstellung von Aushilfskraften in
Notsituationen direkt durch die betroffenen Betriebe werden
vom SOBV gemass den Richtlinien finanziell unterstiitzt.

Spenden

Die finanzielle Unterstlitzung durch den SOBV ist nur dank dem
Sozialfonds des SOBV mdglich. Dieser wird aus positiven Rech-
nungsergebnissen des SOBV und durch Spenden gespiesen.
Herzlichen Dank an alle, die den Betriebshelferdienst mit ihrer
Spende unterstitzt haben:

e Baloise Bank SoBa AG, Solothurn

e Regiobank Solothurn AG, Solothurn

e Spar- und Leihkasse Bucheggberg AG, Liiterswil
e Einwohnergemeinden des Kantons Solothurn

Zu allen Informationen rund
um den Betriebshelferdienst

Jahresbericht SOBV 2023
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Der Solothurner Bauernverband hat zu vielen kantonalen oder
nationalen Projekten und Vorlagen Stellung bezogen und For-
derungen gestellt. Untenstehend ein Ausschnitt einiger Stel-
lungnahmen.

Vernehmlassung zur Teilrevision des kantonalen Planungs-
und Baugesetz (PBG) sowie zur kantonalen Bauverordnung
(KBV):

Der SOBV hat in seiner Vernehmlassung auch ausserhalb der
Bauzone gewisse Lockerungen im Baubewilligungsverfahren
verlangt, da dort die Regelungsdichte und die Verfahrensdauer
leider laufend zunehmen. So hat der SOBV vorgeschlagen, dass
zusatzlich Ausnahmen von der Baubewilligungspflicht bei
Bauten ausserhalb der Bauzone aufgenommen werden, zum
Beispiel bei Einfriedigungen (Zaune etc.), bei temporaren Er-
richtung von baubewilligungspflichtigen Bauten oder baulichen
Anlagen (z.B. Weideunterstand fur Weidevieh fix und mobil)
und bei baulichen Anderungen im Geb3udeinnern. Zudem hat
der SOBV verlangt, dass die Bewilligungspraxis bei Bau-
vorhaben innerhalb und ausserhalb der Bauzone unbedingt zu
verschlanken sei. Zusatzlich hat der SOBV in der Vernehm-
lassung moniert, dass die Umsetzung des erheblich erklarten
kantonsratlichen Auftrags «Verdichtet bauen — auch bei Park-
platzen» im PBG im vorliegenden Entwurf zu wenig wirksam
ausgestaltet ist und dies nicht im Sinne eines haushalterischen
Umgangs mit der nicht erneuerbaren Ressource Boden ausfor-
muliert ist. Der SOBV verlangte diesbeziiglich anstelle einer
«Kann-Formulierung» eine bindende Formulierung im PBG.

Vernehmlassung Bildungsreform Landwirt/in

Der SOBV nahm zur Reform der landwirtschaftlichen Grundbil-
dung dezidiert Stellung. Der SOBV unterstiitzte den Vorschlag
einer weiterhin 3-jahrigen Ausbildung mit unterschiedlichen
Fachrichtungen und der Moglichkeit, in einem vierten Lehrjahr
das Wissen in einer zweiten Fachrichtung zu vertiefen. Es
wurde aber klare Anpassungen des vorliegenden Modells ver-
langt unter anderem mit der Erhéhung der Gesamtzahl der Lek-
tionen und durch Optimierung der vorgesehenen Handlungs-
kompetenzen. Zudem verlangte der SOBV die Reduktion der
stark ausgebauten Anzahl Uberbetrieblicher Kurse. Die neue
Fachbewilligung Pflanzenschutz soll Bestandteil der Grundaus-
bildung sein, deren Bestehen aber keine Voraussetzung fir das
Erlangen des Fahigkeitszeugnisses darstellen. Weiter wollte der
SOBYV, dass auch die héhere Berufsbildung angepasst und geni-
gend Zeit fiir die Umsetzung und die Ausarbeitung der Lehr-
mittel eingeplant werden soll.

Stellungnahme zur 6ffentlichen Auflage Richtplananpassung
2022

Der SOBV verlangte bei den Standortkriterien fir verkehrsin-
tensive Anlagen, dass diese Bauten oder deren Erweiterung auf
bestehendem, bereits bebautem Industrie- und Gewerbeland
zu stehen kommen. Die notigen Platzverhaltnisse daflr sollen
mittels innerer Verdichtung geschaffen werden. Zudem wurde
verlangt, dass der neu aufgefiihrte Satz «Angesichts der zentra-
len Lage und die gute Erschliessung durch das Nationalstrassen-
netz weist der Kanton Solothurn an verschiedenen Orten
Gunstlagen flr glterverkehrsintensive Anlagen (Logistiknut-
zungen) auf» aus dem Richtplan gestrichen werden soll, da
dieser eine korrekte Interessenabwdgung zum vornherein
ausschliesst. Die Neu-Festsetzung der Bauvorhaben «Migros,
Murpf und Post» in Egerkingen, Hagendorf und Neuendorf
lehnte der SOBV in seiner Stellungnahme ab, da diese viel
zusatzliche Fruchtfolgeflachen verbrauchen. Auch zur vorgese-
henen Regelung der Kompensation von FFF, den vorgesehenen
Standorten fir Gewdchshauser und zu den Velorouten stellte
der SOBV im Sinne der Landwirtschaft Forderungen. Es wurde
verlangt, dass die Kompensation auch auf flachgriindigen
Landwirtschaftsflichen maoglich sein soll, da sonst wohl kaum
genligend Flachen vorhanden sein werden.

Wertvolle Landwirtschaftsflache im Gau.

Vernehmlassung zur Totalrevision des kant. Energiegesetzes

Der SOBV begrisste in seiner Stellungnahme, dass die Totalre-
vision des Energiegesetzes vorsieht, die Ziele mehrheitlich in
Form von Anreizen und nur bedingt mit Vorschriften zu
erreichen. Es wurde auch der Anspruch formuliert, dass Rechts-
sicherheit betreffend der Umsetzung der Massnahmen
bestehen muss und die Umsetzung via Verordnung vor der
definitiven Beratung im Kantonsrat transparent aufgezeigt wird
respektive der Verordnungsentwurf zu diesem Zeitpunkt vorlie-
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gen muss. Ebenfalls forderte der SOBV, dass Gesetz und Verord-
nung nicht zu einem zusatzlichen administrativen Aufwand fir
bau- und sanierungswillige Gebdude- und Grundeigentiimer
flihren dirfen. Bei der Planung von Wind- und Solaranlagen
wurde ein umfangreiches Mitwirkungsrecht fiir Gemeinde und
Grundeigentiimer beim Richt- und Nutzungsplanverfahren
gefordert. Ebenso stellte sich der SOBV auf den Standpunkt,
dass die Nutzung des sehr grossen Potenzials zur Gewinnung
von Sonnenenergie auf den Dachflachen von bestehenden und
neuen Gebauden ausgeschopft werden soll, bevor PV-Grossfla-
chenanlagen auf landwirtschaftlich genutzter Flache geplant
oder erstellt  werden.  PV-Grossflichenanlagen  und
Windkraftanlagen auf landwirtschaftlich genutzter Flache soll
nur dann gebaut werden diirfen, wenn keine negativen Auswir-
kungen auf die landwirtschaftliche Nutzung entstehen.
Betreffend Pflicht der Eigenstromerzeugung bei Neubauten
dusserte sich der SOBV dahingehend, dass weiterhin Ausnah-
men definiert sein missen, wenn die produzierte Energie
aufgrund des ungeniligend ausgebauten Stromnetztes nicht
abgefiihrt werden kann oder die PV-Anlage aufgrund anderer
Gegebenheiten nicht rentabel betrieben werden kann.

Photovoltaikanlage auf einem Scheunendach.

Teilrevision kantonales Jagdgesetz

Der SOBV begrusste in seiner Stellungnahme, dass die Schaden
von Bibern und deren Verhitungsmassnahmen an
Infrastrukturanlagen wie Feldwegen, Bewdsserungsanlagen,
Uferbdschungen, Drainagen etc. zukiinftig abgegolten werden.
Es wurde aber verlangt, dass Forderungen betreffend
Schadensverhiitung pragmatisch umgesetzt werden sollen und
die Abwicklung von Schadenfallen keine ausufernde Birokratie
auslost. Der SOBV verlangt zudem vom Kanton, dass er sich
beim Bund fiir eine Regulierung der stark wachsenden
Biberpopulation einsetzt. Auch soll es in den Wildtierkorrido-
ren moglich sein, die landwirtschaftlichen Kulturen und die
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Nutztiere mit geeigneten Zaunen und anderen Massnahmen
vor schadstiftenden Wildtieren zu schitzen. Betreffend
Ausscheidung von zusatzlichen Wildruhezonen verlangt der
SOBYV, dass die land- und forstwirtschaftliche Bewirtschaftung
dadurch nicht eingeschrankt werden darf.

Ausschnitt Grundwasserkarte von Biiren und Hochwald.

Uberarbeitung der Grundwasserschutzzonen Biiren/Hoch-
wald

Die Einwohnergemeinden Biiren und Hochwald sind daran, ihre
Grundwasserschutzzonen ihrer Trinkwasserquellen zu lberar-
beiten. Gemass aktuellem Planungsstand soll die Grundwasser-
schutzzone flachenmassig ausgedehnt werden. Der SOBV er-
wirkte zusammen mit dem landwirtschaftlichen Bezirksverein
Dorneckberg Sitzungen mit dem zustandigen kantonalen Amt
und mit den Gemeindevertretern. Die Ausdehnung der Schutz-
zone wird in Frage gestellt und die Gemeinden und der Kanton
werden aufgefordert, die Schutzzone faktenbasiert und fiir alle
vertraglich auszuscheiden. Dies ist insofern von Bedeutung, da
in naher Zukunft noch weitere Schutzzonen auf dem Gempen-
plateau liberarbeitet werden.

Werk eines Bibers in Wassernahe.

litik
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Buchhaltungen, Steuern
MWST-Abrechnungen
Beratungen, Hoftibergaben
Schatzungen aller Art
Liegenschaftsvermittlung
Boden- und Pachtrecht, Vertrage

M Lerch Ireuhand

Lerch Treuhand AG, Gstaadmattstrasse 5
4452 Itingen/BL, Tel. 061 976 95 30
www.lerch-treuhand.ch

21346

< baloise
Eigenheim
finanzieren?

Wir unterstutzen
Sie dabel.

Baloise Bank AG

Amthausplatz 4, 4502 Solothurn
Telefon 0848 800 806
bank@baloise.ch
www.baloise.ch
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Agriviva

Gleich zwei Einsadtze hat Elina Kurtz im letzten Jahr gemacht.
Beide bei Annekathi Schaffter in Metzerlen. «Es war eine
spannende und lernreiche Zeit, in der ich nette Leute
kennenlernen durfte», sagt Elina.

Auf Anfrage, was den ihr Highlight war, muss Elina nicht lange
liberlegen: «Ich durfte alleine Kutsche fahren. Das war ein
ganz spezielles Erlebnis, dass ich nicht so schnell vergessen
werde. Es ist gar nicht so schwierig, oder das Pferd hat einfach
den Weg gekannt.» Die Freude auf dem Foto ist definitiv nicht
zu Ubersehen.

Der erste Einsatz verbrachte Elina im Sommer auf dem Hof. lhr
zweiter Einsatz hat sie im Herbst absolviert. Elina fand es schon
zu sehen, dass sich zwischen den beiden Einsatzen die Arbeiten
gedndert hatten.

Im Sommer konnte sie vor allem bei der Gemiiseernte und der
Verarbeitung mithelfen. Hingegen im Herbst wurde ihre Hilfe
bei der Birnen- und Baumnussernte gebraucht. Da einige Arbei-
ten bei beiden Einsatzen die gleich waren, wusste Elina bereits
bestens Bescheid und konnte diese im Herbst schon ohne Pro-
bleme alleine durchfihren.

«Es ist eine spannende und lehrreiche Zeit. Auch das Zusam-
menleben in einer anderen Familie ist interessant und etwas
Neues.» Elina kann den Agriviva-Einsatz auf jeden Fall weiter-
empfehlen.

Rahel Lisser-Boss
Agriviva-Vermittlerin Kanton Solothurn

Elina alleine am Kutschefahren.

Interesse an einem Aufenthalt oder
mochten Sie mehr Informationen
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Landwirtschaft und Jug

Schule auf dem Bauernhof (SchuB)

Eine Klasse mehr alsim 2022, doch fast 50% mehr Schilerinnen
und Schiler als im 2022, konnten im Berichtsjahr den Bauern-
hof auf vielfaltige Art und Weise erleben und viele neue Erfah-
rungen machen und neues Wissen erwerben. Aber vielleicht
am Wichtigsten: Die Bedeutung der Nahrungsmittel-Produkti-
on erfahren.

Auf zehn verschiedenen SchuB-Betrieben von Biezwil ganz im
Stdwesten des Kantons bis nach Dornach ganz im Norden ver-
streut liegen die SchuB-Betriebe, die ihre Tiiren im 2023 6ffne-
ten und bedarfsangepasste Angebote machten.

Thematisch gab es kaum Veranderungen. Im Zentrum standen
Themen rund um die Nahrungsmittel wie dem Korn, der Milch,
des Honigs, der Kartoffel oder dem Ei. Auch beliebt waren Tatig-
keiten auf dem Bauernhof und natdrlich die Tiere. Keine Veran-
derung gab es auch bei der Beliebtheit des Umfangs. Halbtagige
Anldsse wurden mit Abstand am haufigsten nachgefragt.

Erfreulicherweise auch keine Veranderungen gab es bei den
Rickmeldungen. Beide Seiten, Lehrpersonen wie Anbieter/-in-
nen waren in der Regel sehr zufrieden mit dem Angebot.

Nach wie vor unbefriedigend ist, dass die Regeln und die Finan-
zierung in allen Kantonen sehr unterschiedlich sind. Dies er-
schwert die iberkantonale Zusammenarbeit und den Besuch
im anderen Kanton bzw. die Aufnahme von Klassen aus dem an-
deren Kanton.

Regula Gygax
Verantwortliche SchuB

Zu allen Informationen rund
um das Projekt Schule auf
dem Bauernhof
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Das Jahr in den Bezirksvereinen

Bezirksverein Niederamt

Unser Vereinsjahr startete mit einem Infoanlass zu den Neue-
rungen des neuen Agrarpaket 23/24. (Inzwischen, Stand De-
zember 2023, sind ja schon wieder Neuerungen von den Neue-
rungen bekannt geworden). Gaetano Mori vom BZ Wallierhof
und Martin Aegerter vom Amt fur Landwirtschaft bestritten
diesen Abend und konfrontierten uns Landwirtinnen und Land-
wirte bereits am Anfang vom Jahr mit der Realitdt, damit sich
jeder Betrieb friihzeitig Gedanken flir Anpassungen in der Be-
wirtschaftung machen kann.

Ein interessanter Anlass zur amtlichen Lebensmittelkontrolle
beim Schlachttier hielten wir im Februar ab. Im Schlachthaus
Stisslingen konnten wir an Beispielen von geschlachteten Tie-
ren sehen, auf was bei der Kontrolle geschaut wird. Die Tierarz-
tinnen Manuela Schneider und Fabienne Kuenzli begleiteten
uns durch den Abend und konnten auf die vielen Fragen gute
Antworten geben. Im Marz fand die GV des Bezirksvereins Nie-
deramt statt. Die Flurbegehung fand bei Elmar und Maya
Schmid in Gretzenbach statt. Die behandelten Themen waren
folgende: Verbessern der Futterbauertrdge durch Dilingung,
richtige Wahl der Uberstaat- oder Neuansaatmischungen, Ver-
besserungspotenzial bei der Nutzung von Natur- und Kunstwie-
sen, sowie Trockenheitsherausforderungen im Futterbau. Der
Bezirksverein Niederamt dankt der Familie Schmid fur die tolle
Organisation und das kompetente Mitwirken der verschiede-
nen Referenten. Fir die National- und Standeratswahlen wur-
den die bauerlichen Nationalratskandidaten eingeladen und ih-
nen die Moglichkeit gegeben, sich vorzustellen.

Philipp Meier
Préisident Bezirksverein Niederamt

Bezirksverein Gau-Untergdu

Das vergangene Jahr war ein sehr kurioser Zeitraum, mit vielen
Unsicherheiten am Markt und in der Agrarpolitik, den Konflik-
ten im Nahen Osten und der verzerrten Sichtweisen aus einigen
Medienberichten. Wenn man so zurilickschaut, kdnnte man
zum Schluss kommen, dass es kein gutes Jahr war. Jedoch ist si-
cher auch wichtig zu sehen, wie stark unsere Landwirtschaft ist
und dadurch die Herausforderungen stets zu meistern weiss.
Ein gutes Beispiel sind sicherlich die vergangenen Wahlen, an
denen die bauerlichen Vertreter einmal mehr gute Resultate er-
zielen konnten. Die Prasenz der bauerlichen Personen bei den
zahlreichen Bauprojekten im Gau hat sich ebenfalls ausbezahlt,
auch wenn aus Sicht der Bewirtschafter der Flachen kein Pro-
jekt natlrlich besser gewesen waére.

Als Fazit dieses Riickblicks erkennt man die Starke der Landwirt-
schaft, wenn alle am selben Strick ziehen. Egal ob Berg- oder
Talbetrieb, Acker- & Gemisebau oder Griinlandbewirtschafter,
Bio- oder konventionelle Produktion oder irgendwelche andere
Merkmale. Nur zusammen kénnen wir die kommenden Heraus-
forderungen erfolgreich bewaltigen.

Bei all den muhseligen Anldssen darf somit auch die Gesellig-
keit nicht zu kurz kommen, damit wir den Zusammenhalt auch
spuren.

Christoph Haefely
Prdsident Bezirksverein Gdu-Untergdu

Bezirksverein Thierstein

Das Vereinsjahr startete mit der Jahresversammlung am 11. Fe-
bruar. Dabei durfte ich von Daniel Ziircher das Amt des Prasi-
denten libernehmen.

Am 11. Mai trafen sich rund 80 Teilnehmer zur Flurbegehung
auf dem Hof Antaglen bei den Geschwister Sonja Hiirbi und Da-
vid Hanggi. Barbara Graf vom Bildungszentrum Wallierhof in-
formierte Uber aktuelle Herausforderungen im biologischen
und konventionellen Acker- und Futterbau. Als Themaschwer-
punkt wurde die Ursachen- und die Symptombekdampfung von
Problempflanzen am Beispiel des Ackerfuchsschwanz aufge-
zeigt. Ebenfalls wurden die Teilnehmer lber das Risiko des Ab-
schwemmen von Pflanzenschutzmittel in Hanglagen und die
Herausforderungen des Anlegen von Biodiversitatsforderfla-
chen auf Ackerflachen informiert. Ein Vertreter der Firma Buri
AG informierte in einem Referat liber die innovative Vernebe-
lung als Einsatz gegen Hitzestress bei Hochleistungstieren. Der
Abend wurde bei einer feinen Grillwurst und regem Gedanken-
austausch abgeschlossen.

Der traditionelle und beliebte Familientag am 15. August lockte
rund 80 Teilnehmer auf den Hof Bilstein der Familie Lucie und
Roger Béguelin in Beinwil. Die lockere Stimmung bei Grilladen
und feinen Desserts sorgte fiir interessanten Gedankenaus-
tausch. Der Besuch und die Themenschwerpunkte der vier bau-
erlichen Nationalratskandidaten Markus Dietschi, Beat Kiinzli,
Edgar Kupper und Martin Rufer bildete den Hohepunkt des An-
lasses.

An drei Vorstandssitzungen wurden die aktuellen Geschéfte des
Vereines behandelt. Im Zentrum der Sitzungen blieb die Her-
ausforderung der Offentlichkeitsarbeit. Die Bedeutung des Dia-
loges mit der Bevolkerung im Hinblick auf die anstehende Ab-
stimmung Uber die Biodiversitatsinitiative, ist nicht zu unter-
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schatzen. In diesem Sinne mein Aufruf und Dank um den steti-
gen, sachlichen und offenen Austausch mit den Konsumentin-
nen und Konsumenten.

Andreas Bringold
Prdsident Bezirksverein Thierstein

Die Nationalratskandidaten am Familientag in Beinwil.

Bezirksverein Thal

Das Jahr des landwirtschaftlichen Bezirksvereins Thal verlief re-
lativ ruhig. Ende Januar wurde ein Informationsabend be-
treffend den neuen Massnahmen im Ackerbau organisiert. Mit
der Umsetzung der parlamentarischen Initiative (Pa. Iv. 19.475)
gibt es zahlreiche neue Massnahmen und Anderungen in der
Direktzahlungsverordnung, darunter ein ganzes Massnahmen-
set bei den Produktionssystembeitrdgen. Die Referentin Barba-
ra Graf, BZ Wallierhof, erklarte die verschiedenen Méglichkei-
ten, wie die neuen Massnahmen und Forderungen, im Speziel-
len die 3.5% BFF Pflicht auf der Ackerflache, erfiillt und umge-
setzt werden kénnen.

Am 2. Mai fand die Flurbegehung bei der Familie Ledermann in
Matzendorf statt. Samuel Tschumi vom Bildungszentrum Wal-
lierhof berichtete fachkundig tber die Vegetationsstadien der
Kulturen und den Herausforderungen in diesem doch recht nas-
sen Frihling. Dabei lag der Fokus hauptsachlich beim Futter-
bau. Die Beurteilung des Bodens und die Férderung von Humus
waren ein weiteres Thema, bei welchen die rund 50 Anwesen-
den bestatigt bekamen, dass die Bodenarten im Thal aufgrund
der Topografie innerhalb kleiner Flachen zum Teil sehr unter-
schiedlich sein kdnnen und damit die richtige Bewirtschaftung
einer Parzelle nicht immer einfach zu managen ist. Auch die ge-
naue Kartierung aller Fruchtfolgeflachen im Kanton wurde vor-
gestellt, wobei das Thal dabei thematisch im Vordergrund
stand.
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Anschliessend gab es eine Besichtigung des neuen Milchvieh-
stalls kombiniert mit der traditionellen Verpflegung, offeriert
von der Landi BGT. Bei der obligaten Bratwurst wurde natdrlich
viel Uber den nass-kalten Friihling diskutiert und tGber die Frage,
ob man am nachsten Morgen, trotz frischem Boden, nun ma-
hen soll oder nicht. Zu diesem Zeitpunkt war man sich natrlich
nicht bewusst, dass eine so trockene Bisenperiode folgen wird
mit einem nachfolgend auch zu trockenen Sommer, mit ent-
sprechenden negativen Folgen fir den Futter- und Ackerbau im
Thal.

Lukas Brunner
Vorstandsmitglied Bezirksverein Thal

=

Die Teilnehmenden der Flurbegehung bei der Besichtigung von Futterbau-
flachen in Matzendorf.
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Rekorde bei der Beratung und bei der Agrisano

Das Team der Beratungsabteilung der SOBV Dienstleistungen
AG hat im letzten Jahr 250 neue Geschéfte bearbeitet (Vorjahr:
227) — so viele wie noch nie. Am meisten Geschéfte gab es im
Bereich Raumplanung und Baubewilligungen mit 54 neuen Ge-
schéaften (Vorjahr: 31). Zudem kamen wieder viele Geschéfte im
Bereich Generationenwechsel hinzu, namlich 42 (Vorjahr: 32).
Neben der Ausarbeitung der Kaufvertrage von Liegenschaften
und deren Finanzierung sind die Berechnungen der Steuern,
moglichen Zahlungen an die Ausgleichskasse und die Vorsorge-
planung von grosser Bedeutung. Um einen Generationenwech-
sel vorausschauend zu planen, ist es deswegen sinnvoll, dass
der Betriebsleiter bzw. die Betriebsleiterin im Alter von 55 bis
60 Jahren ein erstes Mal mit uns fur eine Beratung Kontakt auf-
nimmt. Gefragt waren auch Beratungen im Bereich Pacht/
Pachtzins mit 26 neuen Geschaften. Weitere wichtige Bereiche
sind Entschadigungsberechnungen sowie Einsprachen oder
Gutachten fiir den Kanton oder Gemeinden.

Zum Beratungsangebot

Starker Anstieg beim Mitgliederbestand der Krankenkasse
Agrisano

Auch durch die Einfiihrung von AGRI-smart hat die Agrisano im
Kanton Solothurn einen Spitzenplatz eingenommen. Das heisst,
die Pramien waren im Vergleich mit anderen Krankenkassen
ausserst tief. Dies fihrt dazu, dass der Bestand bei der Kranken-
kasse sehr stark angewachsen ist und die Anzahl der Mitglieder
auf ein Rekordhoch angewachsen ist.

Versicherungen regelmassig tiberpriifen

Im vergangenen Jahr nahmen im Kanton Solothurn rund 50
Landwirte und Landwirtinnen eine Gesamtversicherungsbera-
tung (GVB) in Anspruch. Unverzichtbar ist eine GVB insbeson-
dere bei bedeutungsvollen privaten oder betrieblichen Ereig-
nissen wie Geburten, Betriebsiibergaben oder Betriebsumstel-
lungen. Grundsatzlich sollte eine GVB alle 3 bis 5 Jahre durchge-
flhrt werden. Denn es lohnt sich auf jeden Fall, die Versiche-
rungen alle paar Jahre zu Giberprifen, um Liicken und Doppel-
deckungen zu vermeiden. Schliesslich ist eine Beratung durch
das Versicherungsteam der SOBV Dienstleistungen AG fir die
Mitglieder des Solothurner Bauernverbandes kostenlos.

Erfolgreiche emmental versicherung

Bei der emmental versicherung konnte das Versicherungsvolu-
men im Kanton Solothurn weiter ausgebaut werden. Die Griin-
de liegen, dhnlich wie bei der Agrisano bei der grossen Kunden-
zufriedenheit und den fir die Landwirtschaft optimalen Pro-
dukten.

Andreas Schwab
Geschdiftsfiihrer SOBV Dienstleistungen AG

Zum Kontaktformular
Flr eine Versicherungberatung

Kantonale Schatzungsstelle

Im vergangenen Jahr wurde fiir 37 Liegenschaften eine Neu-
festsetzung des Ertragswertes respektive der Belastungsgrenze
neu beurteilt und verfligt (Vorjahr: 49). Rekurse gegen die er-
lassenen Verfligungen wurden keine erhoben.

Flr 12 Erbschaftsfalle konnte die amtliche Bewertung der land-
wirtschaftlichen Liegenschaften und des Inventars durchge-
fihrt werden. Im Auftrag der Katasterschatzung des Steuer-
amts des Kantons Solothurn wurden 99 Ertragswerte von land-
wirtschaftlichen Liegenschaften neu berechnet. Eine Neube-
rechnung des Katasterwertes erfolgt jeweils nach baulichen In-
vestitionen, welche zu einem Mehrwert fihren.

Bruno Bartlome

Leiter Kantonale Schdtzungsstelle
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Jahresbericht Bio Nordwestschweiz

Innerhalb unserer Mitgliedorganisation (MO) konnen wir auf
ein sehr aktives Vereinsjahr 2023 zuriickschauen. Da wurden
Betriebe besucht, aktive Diskussionen an den Basisveranstal-
tungen gefiihrt, Jasskarten in die Runde geworfen, Richtlinien
durchgekdmmt und Einsprachen in das Postfach des Dachver-
bandes entsandt. Ich méchte mich herzlich bei all jenen bedan-
ken, die aktiv teilgenommen, die Diskussionen angestossen und
kritische Fragen gestellt haben.

Seit sehr langer Zeit konnten wir auch wieder einmal Geld fir
ein MO-Projekt vom Dachverband abholen. So wurde uns Geld
zugesprochen, damit wir eine Fotografin engagieren konnten,
welche auf den Betrieben Bilder fiir Webseiten, Flyer etc. ab-
lichtete.

Das aktive Vereinsjahr hat auch Spuren hinterlassen, der Ar-
beitseinsatz der Vorstandsmitglieder war hoch. Denn wir
hatten immer etwas mit Personalmangel zu kdmpfen, schon
lange waren wir auf der Suche nach einer Verstarkung fir unser
Sekretariat. Gerne héatten wir diese Stelle mit jemandem aus
unserer MO besetzt, aber wir mussten uns eingestehen, dass
wir eine andere Losung suchen missen. Und so haben wir un-
seren Blickwinkel ge6ffnet und ein offizielles Stelleninserat ge-
schalten und prompt auch jemanden gefunden. Sabrina Rieh-
mers hat ab dem 01.01.2024 das Sekretariat ibernommen und
arbeitet nun in einem 20% Pensum fir unseren Verein Bio
Nordwestschweiz. Wir haben in diesem Punkt einen Schritt
Richtung Professionalisierung gewagt, um die regionalen Anlie-
gen unserer Produzenten besser abzuholen und zu vertreten.

An den Versammlungen und bei vielen Gesprdachen mit euch
auf den Betrieben war flr mich immer wieder der Druck splr-
bar, welchem wir im Moment gesellschaftlich wie auch finanzi-
ell ausgesetzt sind. Viele mochten sich unglaublich gerne wei-
terentwickeln, innovative Projekte anstossen und den Bioland-
bau voranbringen. Das ist aber nur moglich, wenn es die Ar-
beitsbelastung auf den Betrieben auch zuldsst, wenn die Arbeit
fir Klimaprojekte, fur mehr Tierwohl, fir neu umgesetzte
Richtlinien auch entgolten wird. Wir kénnen langfristig nur
nachhaltig unterwegs sein, wenn unsere Leistungen als Land-
wirtinnen und Landwirte auch angemessen bezahlt werden.

Ich finde es vollig akzeptabel, dass die Gesellschaft immer ho-
here Erwartungen an die Landwirtschaft hat und mehr Tierwohl
und mehr Nachhaltigkeit fordert. Auch ich mochte in diese
Richtung voranschreiten, denn nur so kénnen wir den Bioland-
bau weiterentwickeln und eine ethisch vertretbare Landwirt-
schaft realisieren. Aber ich finde es nicht in Ordnung, dass diese
Leistungen nur gefordert und nicht bezahlt werden. Ich finde es
nicht in Ordnung, dass wir viele Massnahmen umsetzen und
der Handel nicht mitzieht und in vielen Bereichen Abziige ge-
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Bio Nordwestschweiz

macht werden, welche sich an der tibrigen OLN-Landwirtschaft
orientieren. Ich mochte nicht, dass der Fortschritt zu einem
Grossteil von uns Biobduerinnen und -bauern getragen wird,
sondern dies von Politik und Gesellschaft honoriert wird.

Natdirlich bin ich mir bewusst, dass ich als Prasidentin von Bio
Nordwestschweiz nur sehr bedingt auf das gesamte landwirt-
schaftliche Konstrukt Einfluss nehmen kann. Aber jene Stell-
schrauben, welche sich uns vom Vorstand zur Verfligung stel-
len, jene werden wir auch im 2024 versuchen mit aller Kraft zu
drehen und den Biolandbau so zu starken!

Ich freue mich auf eure Unterstiitzung bei dieser Aufgabe und
winsche allerseits ein erfolgreiches 2024!

Manuela Lerch
Préisidentin Bio Nordwestschweiz

Prasidentin Bio Nordwestschweiz Manuela Lerch.
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Landwirtschaftliche Aus- und Weiterbildung im Kanton Solothurn

Das Motto 2023 des Bildungszentrums Wallierhof « Werte leben
- Werte schaffen» kommt bei unseren Bildungsangeboten be-
sonders zum Tragen. Kursleitende und Lehrpersonen bringen
ganz unterschiedliche Hintergriinde und Lebensgeschichten mit,
gemeinsam ist ihnen aber — nebst dem landwirtschaftlich Hin-
tergrund — das Bekenntnis zu gleichen Werten wie Respekt und
Wertschatzung gegeniiber den Mitmenschen, der Natur und der
Lebensmittelproduktion. Diese Werte leben wir und setzen wir
in die Tat um. Darauf basiert unser praxisnaher und zeitgemas-
ser Unterricht in der bauerlich-hauswirtschaftlichen Fachschule,
in der landwirtschaftlichen Berufsfachschule wie auch in der Be-
triebsleiterschule.

Landwirtschaftliche Bildung

Werte schafft oder schopft man, indem man etwas wertvoller
macht. Unsere Kernaufgabe ist es in unseren Ausbildungsgangen
Menschen wertvolle Kompetenzen zu vermitteln. Wir nutzen da-
fur die hohe Fachkompetenz unserer Lehrpersonen und die
Moglichkeiten auf dem Landwirtschaftlichen Ausbildungs- und
Demonstrationsbetrieb Wallierhof flir praxisorientierten Unter-
richt.

Im Kanton Solothurn waren im Schuljahr 2022/23 98 landwirt-
schaftliche Lehrstellen besetzt. 97 Lernende besuchten in der
Grundbildung Landwirt den Unterricht am Wallierhof, davon 20
in der berufsbegleitenden Zweitausbildung. An der Lehrab-
schlussfeier durften wir eine rekordhohe Anzahl Fahigkeitszeug-
nisse verteilen und 47 Landwirt/-innen diplomieren. In der be-
ruflichen Weiterbildung freuen wir uns tber den Start des 48.
Betriebsleiterkurses mit 26 Teilnehmenden.

Bauerlich-hauswirtschaftliche Bildung

Mit vielen «wert-vollen» Inhalten und Themen haben sich die
Teilnehmerinnen der bduerlich-hauswirtschaftlichen Fachschule
auch im vergangenen Jahr auseinandergesetzt.

Die Teilnehmerinnenzahlen bewegten sich im Schuljahr 22/23
im dhnlichen Rahmen wie im vorangehenden Jahr. Die berufs-
begleitenden Kurse wurden je nach Modul von 10 — 20 Teilneh-
menden besucht, den Vollzeitkurs 22/23 haben 14 Frauen im
Marz 2023 abgeschlossen.

Wie im Vorjahr haben 23 Absolventinnen der bauerlich-hauswirt-
schaftlichen Fachschule Wallierhof im Kalenderjahr 22/23 die
Berufsprifung zur Bauerin mit Fachausweis mit Erfolg bestan-
den.

Erstmals startete Ende Jahr im Rahmen der Betriebsleiter/-in-
nenschule das Modul Hauswirtschaft auf dem Landwirtschafts-
betrieb. Damit gibt es fiir alle Teilnehmenden der héheren Be-
rufsbildung am Wallierhof ein Angebot im Bereich Hauswirt-
schaft.

Wiederum gut besucht war der 10-tagige Gartenkurs sowie der
Krauterlehrgang. Beliebt sind weiterhin die halbtdgigen Kurse
im Rahmen von Wallierhof fir alle.

Weiterbildung und Information

Das Thema «Wertschopfung» stand bei den Veranstaltungen
und Kursen in diesem Jahr besonders im Fokus. Bereits im Januar
fand die Pflanzenbautagung «Wertschépfung durch Hilsen-
friichte» auf dem Programm. Die Flurbegehungen im Frihling
fanden im gewohnten Rahmen statt und waren gut besucht.
Viele Teilnehmer/innen kamen am Sommertag und am
Herbsttag zum Thema «Erneuerbare Energie auf dem Landwirt-
schaftsbetrieb» an den Wallierhof. In den verschiedenen Ar-
beitskreisen fanden je 2-3 Treffen statt und boten Gelegenheit
sich mit Berufskollegen und —kolleginnen auszutauschen. Insge-
samt wurden 111 Weiterbildungs- bzw. Kurshalbtage durchge-
fUhrt. 10 Kurse konnten nicht stattfinden, da zu wenig Anmel-
dungen eingegangen sind. Die Veranstaltungen wurden im
Durchschnitt von 28 Teilnehmenden besucht.

Jonas Ziircher
Direktor Bildungszentrum Wallierhof

Schuljahr 2021/22 | 2022/23
Landwirt EFZ
1. Lehrjahr (BFS 1) 25 17
2. Lehrjahr (BFS 2) 26 31
3. Lehrjahr (BFS 3) 26 29
Nachholbildung 1-3.J. (SO) 27 19
Nachholbildung BFS Wallierhof 19 20
erfolgreiche Abschliisse 20 47
Agrarpaktiker EBA
Agrarpaktiker EBA 1. Lehrjahr 1 1
Agrarpaktiker EBA 2. Lehrjahr 1 3
Lernende
Lernende BFS Wallierhof 96 97
besetzte Lehrstellen EFZ+EBA Kanton
91 98

Solothurn
Betriebsleiterschule
BLS 1. Jahr 22 16
BLS 2. Jahr 19 20
BLS 3. Jahr 14 15
Abschlussﬂe mit Fachausweis 14 16
(Berufspriifung)
Abschliisse mit Meisterdiplom

. . 12 10
(Meisterprufung)
Bauerlich-hauswirtschaftliche Fachschule
berufsbegleitender Kurs inkl. Einzelmodule 47 44
Vollzeitkurs 14 14
Abschlussfe mit Fachausweis 20 23
(Berufsprufung)
Kurse und Tagungen
Kurshalbtage 145 111
Teilnehmende 3612 3212
Themen 52 42
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Jahresriickblick Solothurner Bauerinnen- und Landfrauenverband 2023

Unser Jahresmotto: «Hexenkrauter - Krauterhexen» tdnte sehr
vielversprechend. Es wurde auch wirklich ein frohliches und le-
bendiges Vereinsjahr. Den Auftakt lieferten die Gduer Frauen
am 9. Marz mit der Organisation der 91. DV in der VEBO in Oen-
singen. Am 26. April trafen wir uns in Bern zur DV des SBLV. Es
ist jeweils sehr spannend zu héren, was dieser grosse Frauen-
verband auf politischer, gesellschaftlicher und kultureller Ebene
leistet. Wir sind mit Stolz erfiillt zu wissen, dass auch wir ein
Radchen dieses grossen Verbandes sein dirfen. Am 10. Mai
fand, wie alle zwei Jahre, der Ausflug der ehemaligen Vor-
standsfrauen des SOBLV statt. Wir besichtigten den neu ange-
legten Krautergarten des Wallierhofs mit anschliessendem
Mittagessen im ehemaligen Kapuzinerkloster in Solothurn. Der
Sommertag fiihrte uns dieses Jahr bei herrlichem Wetter zur
Sektion Olten nach Wisen. Da wir dieses Jahr keine Sektion fan-
den, die am Wallierhoftag Ende August den Backwarenstand
tibernahm, hat sich der Vorstand des SOBLV entschlossen, sel-
ber zu backen. Dank grossziigigen Spenden konnten wir an un-
serem Glicksrad eine grosse Anzahl Krauterpflanzen, Teebeu-
tel, Krduterrezepte usw. verteilen. Danke allen, die zum guten
Gelingen dieses Tages beigetragen haben. Wie schon letztes
Jahr durften wir uns am 7. September am Ché&s-Tag am Stand
des SOBV prasentieren. Mehr als 100 Frauen, darunter die
hochste Solothurnerin, Susanne Koch, reisten am 17. Oktober
an den Wallierhof zum Bauerinnen — und Landfrauentag. Die
beiden Referentinnen erzahlten uns viel Wissenswertes uber
Heilkrauter und deren Anwendung. Natirlich war da das feine
Mittagessen mit vielen Krdautern genau das Richtige. Am Nach-
mittag wurden wir noch in die Welt des Raucherns eingefiihrt,
die Gartnerinnen des Wallierhofs erldauterten uns die vielseiti-
gen Themen des dortigen Krdutergartens und als krénender Ab-
schluss konnten alle selber eine Salbeitinktur herstellen. So soll-
ten alle gewappnet sein fir die nachste Erkdltungswelle. Am
31. Oktober standen unzdhlige Frauen auf den Schulhéfen, um
am Tag der Pausenmilch Milch auszuschenken, die von den
Schweizer Milchproduzenten spendiert wurde. Herzlichen
Dank fiir jede helfende Hand. Den Abschluss unseres Verbands-
jahres erlebten wir mit der Hauptversammlung am 9. Novem-
ber in der Teufelsschlucht in Hagendorf. Dabei war Kathrin Bieri
vom SBLV unser Gast, um Uber aktuelle Themen, wie die zentra-
le Mitgliederverwaltung zu orientieren. Wir danken allen, die
zum erfolgreichen Gelingen unseres Verbandsjahres beigetra-
gen haben.

Ida Schaffter / Sieglinde Jéggi
Co-Prdsidentinnen SOBLV
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Viele Teilnehmerinnen an der Delegiertenversammlung des SOBLV.

Die ehemaligen Vorstandsmitglieder im Krautergarten des Wallierhofs.

SOBLV
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Personlichkeitsentwicklung im Startpunkt Wallierhof

. v Wer bin ich?
v Was kann ich?
. v" Was will ich?

Das Briickenangebot Startpunkt Wallierhof bietet Jugendlichen eine Ubergangslésung, die
aufgrund schulischer und/oder persénlicher Grinde den Sprung in eine berufliche Ausbildung
noch nicht geschafft haben.

Das einjahrige, kombinierte Zwischenjahr wird mit einem Praxisanteil von 60% in einem
Landwirtschaftsbetrieb, einem bauerlichen oder einem privaten Haushalt und mit 40%
Schulunterricht angeboten. Die Kombination von praktischer Arbeit und Schule ermoglicht den
Jugendlichen, einen geeigneten beruflichen Ausbildungsplatz zu finden. Die Schwerpunkte
dabei sind Praxisbezug, Personlichkeitsbildung und Lebensschule. Die Tréagerschaft des im Jahr
2008 lancierten Brickenangebots Startpunkt Wallierhof liegt bei der SOBV Dienstleistungen AG.

In diesem Jahr beschreiben und illustrieren wir fur Sie liebe Leser/innen das Fordern der
Personlichkeitsentwicklung etwas differenzierter.

Vergleichen lasst sich die Personlichkeitsentwicklung vielleicht noch am ehesten mit der Arbeit
eines Bildhauers: Er versucht aus einem Felsblock eine Figur nach seinen Vorstellungen
herauszuarbeiten. Das ist zwangslaufig mit Veranderungen verbunden, die fir den Stein nicht
immer angenehm und fir den Bildhauer anstrengend sind.

Selbsterkenntnis - Wer bin ich?

«Sich selbst ntchtern zu hinterfragen, seinen Standpunkt zu kennen und diesen
einzuordnen ist ein wesentliches Element der Selbsterkenntnis.»

Selbstakzeptanz - Was kann ich?

«Personlichkeitsentwicklung bedeutet nicht jemand anderes zu werden oder die
Erwartungen anderer zu Erflllen. Es bedeutet vielmehr sich selbst zu akzeptieren und
Zugang zu seinem Potential zu erlangen.»

Selbstveranderung - Was will ich?

«Entscheidend dafir ist, sich konkret ein Ziel vor Augen zu fihren: Zu wissen warum,
wohin und wie. Verdnderungen erfordern eine positive Einstellung,
Willenskraft, Mut und Disziplin.»

In der Zusammenarbeit mit unseren Gastfamilien werden die Startpunktabsolventen/innen mit
diesen Fragen bei der taglichen Arbeit, im Zusammenleben mit der Gastfamilie, bei der
Reflexion im Schulunterricht, in der Berufswahl und ganz oft bewusst oder unbewusst auch in
ihrem Alltag konfrontiert. Diese Fragen zu beantworten, aus den Antworten Schlisse zu
ziehen und aus diesen Erkenntnissen die nachsten Schritte zu planen, Ziele zu setzen und dies
konsequent zu verfolgen - ist eine der Hauptaufgaben im Startpunkt Jahr.
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Startpunkt Wallierhof

U
Bewerbungsdossier

empatﬁ‘i’)shz;\l "

mitfihlend
gewissenhaft

v Wer bin ich? v Was kann ich? v Was will ich?

,Hier siehst du den Menschen, der ,Schattenprofil des Starken-/ (Titelblatt fir den zukinftigen

fur dich und deinen Erfolg Schwachen Mannlis” Lehrbetrieb”
verantwortlich ist”

Ausblick vom Balmfluechopfli 1289 miM Fachunterricht Kompetenzbilanz Berufswahlcoaching

Mit diesen Bildern ermdglichen wir lhnen einen kleinen Einblick in die Umsetzung unserer
padagogischen Arbeit mit den Startpunkt Jugendlichen.

Das Schuljahr 22/23 haben 36 Jugendliche erfolgreich abgeschlossen. Im August sind 33
Jugendliche ins Schuljahr 23/24 gestartet. Bereits lduft das Aufnahmeverfahren fir das
nachste Schuljahr.

v im Mérz findet die nachste Informationsveranstaltung
fur interessierte Jugendliche statt

v interessierte Gastfamilien sind herzlich willkommen

v Startpunkt News und noch viel Weiteres finden Sie unter

www.startpunktwallierhof.ch

Martin Rohn,

start;jpunkt
Schulleitung Startpunkt Wallierhof P
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http://www.startpunktwallierhof.ch/
http://www.sobv.ch/index.php/kontakte/mitarbeiter/1-peter-bruegger

Geschafsstelle

Geschaftsstelle

Austritte

Eintritte

26

Jahresbericht SOBV 2023 Jahresbericht SOBV 2023

27



Erfolgsrechnung 2023 und Budget 2024 inkl. Vergleich Vorjahre

Finanzen

Ertrag Rechnung 2022 Budget 2023 Rechnung 2023 Budget 2024
Mitgliederbeitrage SBV/SOBV 234’319 235’000 242’450 1 235’000
Jagdpachtertrag/Projektbeitrage - - - -
Dienstleistungen 3’437 3’500 3’032 3’500
Betriebshelferdienst 20’630 23’300 25’852 2 28’000
Landw. Berufsbildung 83’782 78’000 77062 93’000 5
Ertrage Ubrige Fonds 7’838 - 4’261 3 -
Total Ertrag 350’005 339’800 352’657 359’500
Aufwand

Personalkosten 63’549 67’000 73’116 75’000
Spesen und Gebiihren 1’846 3’000 2’414 3’000
Verwaltungskosten 34’798 35’000 10’339 10’000
_I?:lromaterlal, Drucksachen, Porti, 323 2000 2207 2000
Mitgliederbeitrage SBV 114’346 114’500 113’774 114’500
Verbandsbeitrage 7462 7’500 8’812 8’000
DV, Vorstand, Kommissionen, 43361 48000 43040 48000
Revision

Informatikaufwand 13’286 5’000 1’809 5’000
Werbung, Basiskommunikation 22’025 35’000 30’690 30’000
Betriebshelferdienst 27’516 34’000 39’136 4 43’500
Landw. Berufsbildung 82’107 90’000 92’854 91’000
Aufwand Ubrige Fonds 32°403 - - 30’000
Total Aufwand 443’022 441’000 418’191 460’000
Betrlebs.ergebnls vor Steuern und -93'016 -101’200 65’534 100’500
Abschreibungen

Auflosung Wertberichtigung auf i i i i
Beteiligungen

Beteiligungsertrag SOBV DL AG - 15’000 15’000 80’000 6
Finanzerfolg Wertschriften, 54’465 11°000 24421 16’000
Beteiligungen

Buchmassige Aufwertung i i i i
Wertschriften

Auflosung Riickstellungen - - - -
Pramienriickverglitungen 3’764 - - -
Steuern -3'796 -5’000 -1'781 -5’000
Jahresergebnis vor Verdnderung 38’584 -807200 27'894 -9'500
Fonds

Einlage/Entnahme Sozialfonds 6’886 10’700 13’284 15’500
Einlage/Entnahme Bildungsfonds -1'675 12’000 11’531 -2’000
Einlage/Entnahme Ubrige Fonds 24’565 - - 20’0007
Jahresergebnis -8’808 -57’500 -3’079 24’000

Bilanz

Aktiven 31.12.2023 31.12.2022

Kasse 2’056.60 2’552.60
Post 138'021.58 148'161.51
Bank 335’869.36 480’959.87
Wertschriften 466’080.00 316’080.00
Forderungen gegeniber Dritten 506.75 0.00
Delkredere 0.00 0.00
Forderungen Verrechnungssteuer 29'897.59 25'678.85
Aktive Rechnungsabgrenzungen 37’430.62 92'154.21
Umlaufvermégen 1’009’862.50 1’065’587.04
Wertschriften 108’000.00 108’000.00
Beteiligung SOBV DL AG 100’000.00 100’000.00
Beteiligungen Div. 108’700.00 111'700.00
Darlehen SOBV DL AG 200°000.00 200°000.00
Anlagevermégen 516’700.00 519°700.00
Total Aktiven 1’526’562.50 1’585’287.04
Passiven

Verbindlichkeiten gegeniiber Dritten 477.70 103.69
Passive Rechnungsabgrenzungen 26’958.78 58'162.96
Fremdkapital 27’436.48 58’266.65
Abstimmungsfonds 28'023.00 28'023.00
Fonds Alpwirtschaft 9'093.50 9’093.50
Werbe-/Agrarfonds 124’°043.70 124°043.70
Fonds Viehwirtschaft 118’455.25 118’455.25
Sozialfonds 166'422.11 179°706.54
Fonds landw. Berufsbildung 5'173.17 16’704.31
Fondskapital (frei und gebunden) 451°210.73 476’026.30
Freies Kapital Vorjahr 1'050'994.09

Vermogenszunahme -3’078.80

Freies Kapital 1'047°915.29 1'050994.09
Eigenkapital (Organisationskapital) 1’047’915.29 1’050’994.09
Total Passiven 1’526’562.50 1’585’287.04
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Erlduterungen zur Erfolgsrechnung 2023
1.  Hohere Mitgliederbeitrdage
Mehr Einsatze Betriebshelferdienst

2
3. Ruckererstattung Versicherungen Berufsbildung
4

Mehr Einsatze Betriebshelferdienst
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Erlduterungen zum Budget 2024
Erhéhung Beitrage aufgrund tiefem Fondsbestand
Hohere Ausschittung SOBV Dienstleistungen AG
Finanzierung Abstimmungskampagne Biodiversitat

5.
6.
7.
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Tel. +4132 624 63 47 BDO AG
www.bdo.ch Biberiststrasse 16
A

remo.ruefenacht@bdo.ch 4500 Solothurn
laura.peter@bdo.ch

Bericht der Revisionsstelle zur eingeschrankten Revision
an die Delegiertenversammlung des

Solothurner Bauernverbandes SOBV, Solothurn

Als Revisionsstelle haben wir die Jahresrechnung (Bilanz, Erfolgsrechnung, Rechnung iiber die Veran-

derung des Fonds- und Eigenkapitals und Anhang) des Solothurner Bauernverbandes SOBV fiir das am
31. Dezember 2023 abgeschlossene Geschaftsjahr gepriift.

Fiir die Jahresrechnung ist der Vorstand verantwortlich, wahrend unsere Aufgabe darin besteht, die
Jahresrechnung zu prifen. Wir bestatigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen hinsichtlich Zu-
lassung und Unabhangigkeit erfiillen.

Unsere Revision erfolgte nach dem Schweizer Standard zur Eingeschrankten Revision. Danach ist
diese Revision so zu planen und durchzufiihren, dass wesentliche Fehlaussagen in der Jahresrech-
nung erkannt werden. Eine eingeschrankte Revision umfasst hauptsachlich Befragungen und analyti-
sche Priifungshandlungen sowie den Umstanden angemessene Detailpriifungen der beim gepriiften
Unternehmen vorhandenen Unterlagen. Dagegen sind Priifungen der betrieblichen Ablaufe und des
internen Kontrollsystems sowie Befragungen und weitere Priifungshandlungen zur Aufdeckung delik-
tischer Handlungen oder anderer Gesetzesverstosse nicht Bestandteil dieser Revision.

Bei unserer Revision sind wir nicht auf Sachverhalte gestossen, aus denen wir schliessen miissten,
dass die Jahresrechnung nicht dem schweizerischen Gesetz und den Statuten entspricht.

Solothurn, 21. Januar 2024

BDO AG

Remo Riifenacht i.V. Laura Peter

Leitende Revisorin
Zugelassener Revisionsexperte Zugelassene Revisorin
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Landi

angenehm anders

www.landi.ch

Inserat

LANDI BippGéuThal AG

in Oberbipp, Oensingen
und Wangen bei Olten
Telefon 058 434 25 00

LANDI Reba AG
in Aesch, Bubendorf,

Gelterkinden und Laufen
Telefon 058 434 31 00

LANDI Bucheggberg-Landshut
in Batterkinden, Lohn-Ammannsegg
und Utzenstorf

Telefon 058 434 30 30

LANDI Aarau-West AG

in Kélliken, Daniken, Oberkulm
und Winznau

Telefon 032 621 26 50

anz nbau m
oduction végéta

UFA®
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Inserat

Agenturen in lhrer Ndhe:

Solothurn / Seeland, Hansjorg Walter
Harkingen, Klemens Jaggi

Sunnehof Versicherungen GmbH
Solothurner Bauernverband

Messen, Markus von Allmen

Biezwil, Fritz Reusser
T

031 765 61 26
062 398 10 32
062 396 46 66
032 628 60 68
079 704 96 26
032 517 99 05

emmental

versicherung




	Landwirtschaftsjahr 2022
	Landwirtschaftsjahr 2022
	Vereinsorgane
	Unsere Tätigkeiten
	Geschäfsstelle
	Finanzen

